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SPD-Gemeinderatsfraktion Mühlacker  

 
Herrn 
Oberbürgermeister Retter   
Stadtverwaltung Mühlacker   

 

         Mühlacker, 01.02.2026 

Antrag 
 

Projektidee „Sommer im Herzen von Mühlacker – Biergarten & Kultur im 

Mühlehof-Loch“ 

Der Gemeinderat möge beschließen, 

die Stadtverwaltung wird beauftragt, 

1. ob und unter welchen Voraussetzungen die Projektidee „Sommer im Herzen von Mühlacker 

– Biergarten & Kultur im Mühlehof-Loch“ ab dem Jahr 2026 grundsätzlich umsetzbar ist. 

2. Die Prüfung soll insbesondere folgende Punkte umfassen: 

• planungs- und ordnungsrechtliche Rahmenbedingungen, 

• sicherheits- und genehmigungsrechtliche Anforderungen, 

• Fragen des Lärmschutzes, 

• infrastrukturelle Voraussetzungen, 

• mögliche Risiken und Hinderungsgründe, die einer Umsetzung entgegenstehen 

könnten, 

• sowie eine inhaltliche Bewertung, in welcher Form ein temporärer Sommerort im 

Mühlehof-Loch realistisch gestaltet werden kann, z. B. mit einem zeitlich befristeten 

Biergartenbetrieb in Kooperation mit regionaler Gastronomie; einer mobilen Bühne 

für Konzerte, Kleinkunst, Lesungen und Vereinsauftritte; regelmäßigen 

Veranstaltungsformaten wie After-Work-Abenden, Kulturabenden oder 

Familiensonntagen; Open-Air-Kino oder „Sommerkino im Loch“; Public Viewing zur 

Fußball-WM 2026; Angeboten von Vereinen, Musikschulen, Chören und 

Jugendbands. 
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3. Die Verwaltung berichtet dem Gemeinderat über das Ergebnis der Prüfung und stellt dar, 

ob das Projekt aus Sicht der Verwaltung realistisch umsetzbar ist, welche 

Rahmenbedingungen zwingend erfüllt sein müssen und welche Aspekte gegebenenfalls 

gegen eine Umsetzung sprechen. 

4. Sofern die Prüfung zu einer grundsätzlich positiven Einschätzung gelangt, wird die 

Verwaltung beauftragt, eine kleine projektbezogene Arbeitsgruppe einzurichten 

(Verwaltung, Stadtmarketing, externe Partner aus Gastronomie, Kultur und Vereinen), mit 

dem Ziel ein konkretes, umsetzungsfähiges Konzept zu erarbeiten, potenzielle Partner 

einzubinden, dem Gemeinderat ein realistisches Umsetzungsmodell zur Entscheidung 

vorzulegen. 

 

Begründung: 

Das Mühlehof-Areal steht seit Jahren sinnbildlich für Stillstand in der Innenstadt. Gleichzeitig 

fehlt Mühlacker in den Sommermonaten ein zentraler, lebendiger Ort der Begegnung – ein Platz, 

an dem Menschen nach der Arbeit zusammenkommen, an dem Kultur sichtbar wird und an dem 

Stadtleben spürbar ist. Die Projektidee „Sommer im Herzen von Mühlacker – Biergarten & Kultur 

im Mühlehof-Loch“ zielt darauf ab, diese Lücke temporär und pragmatisch zu schließen. 

Gedacht ist ein zeitlich befristeter Sommerort mit einfacher, mobiler Infrastruktur, der Elemente 

wie einen Biergartenbetrieb mit regionaler Gastronomie, eine kleine Bühne für Konzerte, 

Kleinkunst und Vereinsauftritte, After-Work-Abende, Familiensonntage, Open-Air-Kino sowie 

Public Viewing zur Fußball-WM ermöglichen könnte. Ergänzt werden könnte dies durch 

Angebote von Vereinen, Musikschulen, Chören und Jugendbands. Dabei geht es ausdrücklich 

nicht um eine dauerhafte bauliche Lösung oder um hohe Investitionen, sondern um ein bewusst 

niedrigschwelliges, flexibles und zeitlich begrenztes Format. Ein solches Projekt könnte bereits 

vor einer langfristigen Entwicklung des Areals neue Aufenthaltsqualität schaffen, die Innenstadt 

beleben, regionale Akteure einbinden und ein positives Signal für Aufbruch und 

Gestaltungswillen senden. Mit diesem Antrag soll jedoch ausdrücklich keine Vorentscheidung 

über eine Umsetzung getroffen werden. Ziel ist vielmehr, der Verwaltung den Auftrag zu geben, 

fachlich fundiert zu prüfen, ob ein solches Projekt grundsätzlich möglich ist, welche rechtlichen, 

organisatorischen, sicherheitsrelevanten oder finanziellen Hürden bestehen und wo realistische 

Grenzen liegen. Erst auf dieser Grundlage kann der Gemeinderat verantwortungsvoll 

entscheiden, ob und in welcher Form ein solches Projekt weiterverfolgt werden sollte. Der 

Prüfauftrag schafft damit Transparenz, Realismus und eine belastbare Entscheidungsbasis – 

ohne Vorfestlegung, aber mit offenem Blick für Chancen und Risiken sowie für das Potenzial 

eines lebendigen Sommerorts im Herzen der Stadt. 
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